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WIE KANN DIE KOMMUNALPOLITIK 
ZUKÜNFTIG BESSER ÜBER DIE ARBEIT DER 
SÜDERELBE AG INFORMIERT UND IN DIESE 
EINGEBUNDEN WERDEN?
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Vorschläge & Angebote

• Politischen Beirat / Kommunalbeirat für den LK Lüneburg einrichten (Turnus 1-2 Mal p.a.; 
Sitzungsort bei Aktionären/Unternehmen)

• Jährliches Wirtschaftsforum/Standortdialog „SAG trifft Politik“ oder „Wirtschaft trifft 
Politik“ im LK Lüneburg (ggf. mit Sparkasse, WLG, IHK und Aktionären/Unternehmen)

• Jour fixe mit dem Landrat und Vertretern der Kreispolitik (Turnus 1-2 Mal p.a.)

• Politisches Frühstück (Turnus 1-2 Mal p.a.; ggf. mit Sparkasse, WLG, IHK und
Aktionären/Unternehmen) und/oder Einbindung der Kommunalpolitik in die 
Aktionärsfrühstücke der SAG

• SAG berichtet regelmäßig im Ausschuss für Wirtschaft & Touristik und erstellt ein 
Informationspapier als zusätzliches Angebot (Turnus 1-2 Mal p.a.)
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„ROKI“ -
Roboter & KI für die 

Fachkräftesicherung 
nutzen

Projektvorstellung
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Die Situation in der Region
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Fachkräftemangel in KMU: Besonders kleine und mittelständische Unternehmen in den Landkreisen Lüneburg, 
Harburg und Stade sind stark betroffen. Der Mangel beeinträchtigt Arbeitsabläufe, Innovationskraft und 
Wachstumsperspektiven der Unternehmen.

Begrenzte Technologiedurchdringung: Potenziale von Robotik und KI sind in der Region bisher kaum 
ausgeschöpft, insbesondere im Dienstleistungsbereich.

Vorteile von Robotik und KI können z.B. sein: Entlastung der Beschäftigten, Automatisierung von 
Routinetätigkeiten oder Erhöhung der Produktivität bei sinkender Personenzahl.

Unternehmen offen für Automatisierung: Laut IHK-Studie ist über ein Drittel der Unternehmen offen dafür, 
Engpässe durch Digitalisierung und Automatisierung zu kompensieren; die Tendenz ist im Vergleich zu den 
letzten Jahren steigend.

Potenzial bei der Kompensation von Arbeit: Deutschland 415 Industrieroboter / pro 10.000 Beschäftigte; Korea 
1.012 Roboter/ 10.000 Beschäftigte (Potenzial für Deutschland: 900.000 fehlende Arbeitskräfte kompensieren).

Neue Innovationsansätze und Experimentierkultur notwendig: Technologische Lösungen wie Robotik und KI 
tragen zur Arbeitsentlastung, Produktivitätssteigerung und Arbeitgeberattraktivität bei. 

Projektvorstellung „RoKI“
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Anwendungsbeispiele

6Projektvorstellung „RoKI“

Pepper & Plato 
Klinikroboter

Jeeves
Servicerobote
r

Roboterarm
Holzfertigbaurobote
r
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Die Lücke schließen: Projektbedarf
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In den Projektlandkreisen fehlt 
es bislang weitgehend an 
praktischen Anwendungen von 
Robotik und KI in KMU – mit 
wenigen Ausnahmen wie der 
Scherenmanufaktur Paul, die z. 
B.  Roboterarme einsetzt. Der 
Schwerpunkt auf Robotik/KI als 
Fachkräfte-Tool ist bisher in 
der Region nicht vorhanden.

Da sich Berufsbilder durch die 
neuen Technologien laufend 
verändern, müssen die KMU der 
Region diesen Wandel 
mittragen, um nicht abgehängt 
zu werden.

Das Projekt stärkt die 
Wettbewerbsfähigkeit und 
Arbeitgeberattraktivität von 
KMU durch den gezielten 
Einsatz von Robotik und KI. 
Mitarbeitende werden 
praxisnah qualifiziert und an 
zukunftsweisende 
Technologien herangeführt, 
wodurch Routinetätigkeiten 
automatisiert und das Personal 
entlastet werden können.

Damit eröffnen sich neue 
Wege, dem Fachkräftemangel 
entgegenzuwirken –
unabhängig von der 
Verfügbarkeit qualifizierter 
Arbeitskräfte.

1. Sensibilisierung der KMU

2. Qualifizierung/Befähigung 
von Mitarbeitenden im 
Umgang mit Technologien u. 
digitalen Marketingmethoden 

3. Einsatz von Robotik und KI 
zur Fachkräftesicherung und 
–gewinnung; Umsetzungs-
unterstützung

4. Wirtschaftliche Stärkung der 
KMU und Region durch 
ausgewählte 
Marketingmaßnahmen

Bedarf Nutzen Ziele

Projektvorstellung „RoKI“
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Arbeitsschritte RoKI

8Projektvorstellung „RoKI“

Beispielbilder, Videos 

Unterstützung der KMU 
bei Marketingmaßnahmen

Sensibilisierung der KMU 
zum Thema Robotik und 
KI

Aufbau einer Online-
Wissensbasis für die KMU
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Finanzierung bei 3 Landkreisen & SAG

9Projektvorstellung „RoKI“

Kosten & Finanzierung 2026 - 2028 Gesamt
Personalkosten für 3 Lk‘s 287.600 €

Gemeinkosten 40% (Sachkosten, Raumkosten, 
Reisekosten etc.)

115.050 €

Gesamt 402.650 €

Förderung ca. 70 % 281.650 €

Kofinanzierung ca. 30% 121.000 €

Aufteilung Kofinanzierung bei drei Landkreisen* Gesamt

Süderelbe AG (2026/27/28) 55.000 €

Landkreise/ kommunale Mittel (2026/27/28) 66.000 €
Landkreis Stade 22.000 €

Landkreis Harburg 22.000 €

Landkreis Lüneburg 22.000 €

Gesamt 121.000€

Vorbehaltlich der Gremienbeschlüsse wird aktuell von vier Kofinanzierungspartnern ausgegangen, inkl. Süderelbe AG. 
Geplant sind 1,5 Personalstellen (VZ).
Das Projekt soll am 1. April 2026 starten und am 31.12.2028 enden. 

Seite 10 von 32



VIELEN DANK
FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!

Dr. Olaf Krüger, Vorstand Süderelbe AG

040 / 355 10 355

krueger@suederelbe.de

NEWSLETTER 
ABONNIEREN

AUF LINKEDIN 
FOLGEN
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Startup-Förderung im Landkreis 
Lüneburg: Förderprogramm Catalyst
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Gründungs- und Startup-Förderung der WLG

• Gründungsnetzwerk Region Lüneburg: 

- regionale Initiative innerhalb des Wirtschaftsforums Lüneburg

- regelmäßige Veranstaltung „Gründungskompass“ im e.novum

- Wifo Treffpunkt zur Vernetzung von jungen Unternehmen und KMU

• Elevator:

- eins von zehn  „Niedersächsischen Startup-Zentren“

- 37 geförderte Startups seit 2017

• BANSON Business Angel Netzwerk Niedersachsen

- Lüneburger Business-Angel-Netzwerk innerhalb landesweiten Vereins

- regelmäßige Matching-Abende für Startups und Investor:innen

• Startup-Meetup Lüneburg

- Netzwerk-Event seit 2024

• e.novum Lüneburg

- flexible Geschäftsräume im Gründungs- und Innovationszentrum am Munstermannskamp
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Startup-Standort: Erfolgreiche Positionierung
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Catalyst: Wachstums- und Investitionsförderung für Startups

• Kommunales Förderprogramm für Wachstum regionaler Startups bis 5 Jahre (seit 2021)

• bis zu 75 TEUR Einzelförderung (max. 90 Prozent)

• jährlich 200 TEUR Förderbudget von Landkreis und Hansestadt

• Programm-Management durch WLG (Beleihungsvertrag)

• Ergebnisse:

- 7 Förderzusagen

- 490 TEUR zugesagte Förderung

- 220 TEUR ausgezahlte Förderung

- 15 Gründer:innen + ~10 VZÄ sozialversicherungspflichtige Mitarbeitende 

- ~3,2 Mio. Euro Umsatz 2024 (~450 TEUR pro Startup)
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Catalyst: Geförderte Unternehmen

• Technologie für Management großer Datenmengen (u.a. Erdbeobachtung, Logistik)

• Aufbau der Datenbanktechnologie und Data Harvesting

• Einbindung in Forschungsprojekte, z.B. der ESA

• FinTech-Plattform zur Betrugspräventionen im elektronischen Geldverkehr

• Technische Weiterentwicklung der Plattform und Klärung von Rechtsfragen

• Publikumspreis FinTech-World 2024 und Pilotprojekte mit Großbanken

• Produktion und Vertrieb von Premium-Rohhundefutter

• Ausbau Webshop und Investition in Kühltechnik

• dynamische Umsatzsteigerung

2022

2024

2024
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Catalyst: Geförderte Unternehmen

2024

• App-gestützte Tee-Meditation 

• Produktentwicklung und Ausbau zur Gesundheitsanwendung

• Teilnahme an „Höhle der Löwen“ und Female Founders Miss Germany

• Exklusive Sauna-Accessoires und Wellness-Produkte

• Entwicklung einer App für Kund:innen-Bindung und Vertrieb

• Produktion u.a. mit Lebenshilfe Lüneburg-Harburg

• stark kalorienreduzierte Mehle, Backmischungen und Backwaren

• Investition in Backofentechnik für Produktionsausweitung

• neuer Standort: Scharnebeck

2025

2025
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Catalyst: Geförderte Unternehmen

2025

• Wartungsarme Geräte für Wasseraufbereitung und -gewinnung 

• Entwicklung eines innovativen Geräts zur Trinkwassergewinnung aus der Luft

• Ansiedlung und Montage-Standort im Landkreis Lüneburg geplant
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Catalyst: Empfehlungen

Empfehlungen für eine Fortführung ab 2026:

• Beibehaltung Förderbudget 200 TEUR/a = 2-3 Startups pro Jahr

• Beibehaltung Höchstförderung 75 TEUR bei max. 90% Förderquote

• Mindestförderung 25 TEUR

• Konzentration Fördergegenstände: 

- eigenes sozialversicherungspflichtiges Personal (FuE, Marketing, Vertrieb)

- Investitionen (Maschinen, Geschäftsausstattung) 

- Kosten für Produktentwicklung und Markterschließung (inkl. Material, Prototypen, Patente, Rechtskosten, Marketing )

- kein allgemeiner Wareneinsatz
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Kontakt

Wirtschaftsförderungs-GmbH für Stadt und Landkreis Lüneburg

Stadtkoppel 12
21337 Lüneburg
Tel: (04131) 20 82 0
Web: www.wirtschaft-lueneburg.de

Mario Leupold
Geschäftsführer
Mail: leupold@wirtschaft.lueneburg.de

Christine Benecke
Gründungsmanagement
Mail: benecke@wirtschaft.lueneburg.de
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Koordination des regionalen 

Transformationsprozesses
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Koordination des regionalen Transformationsprozesses

• Auftrag: Begleitung des Transformationsprozesses der Wirtschaft

• drei Unterstützungsfelder:
- Potenzialentwicklung Energiestandort für Unternehmen
- Digitalisierung in Produktionsunternehmen
- Transformations- und Nachhaltigkeitsmanagement

• Beschluss 12.6.2025: zusätzlich 100 TEUR/a für WLG für Konzeption und Umsetzung
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Taskforce Transformation

Überbetriebliches 
Transformations- und 

Nachhaltigkeitsmanagement

Sensibilisierung, Dialog, 
Vernetzung

Transformation 
Digitale 

Produktion 

Transfer im Projekt 
Süderelbe.digital

Standortmanagement 
energieintensive 

Unternehmen

Potenzialanalyse, 
Vermarktung, Ansiedlung

Sachmittel

Veranstaltungen
Studien

Honorare
Marketing

Finanzierung:
100 TEUR/a Kommunale Transformationsmittel
150 TEUR/a angestrebte Landesförderung
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Innovationsnetzwerk Zukunftsfaktor Nachhaltigkeit 

• Kooperationsprojekt mit Leuphana Universität, Center for Sustainability 

Management (Prof. Schaltegger)

• Projektkoordination: WLG

• Laufzeit: 10/2025 – 9/2028

• Volumen: 750 TEUR

• Förderung Land Niedersachsen: 450 TEUR
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Innovationsnetzwerk Zukunftsfaktor Nachhaltigkeit 
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Innovationsnetzwerk Zukunftsfaktor Nachhaltigkeit

• 0 Abfall, 0 Carbon

• zirkulär

• effizient, digital

Produktion

• divers

• vereinbar, sozial

Personal

• erneuerbar

• Partnerschaften

Energie

• Resilienz

• Fairness

Lieferketten

• Nachnutzung

• Verdichtung

• Verkehr

Infrastruktur

• ökologisch und sozial 
verantwortlich

• performancebasiert

Geschäftsmodelle

6

Workshops für 
Unternehmen:
→ Potenziale 
→ Ziele 
→ Instrumente  
→ Best Practice  
→ Innovation & 

Kooperation 
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Zukunftsregion Süderelbe: Digitale Produktion

• Kooperationsprojekt mit Fraunhofer IAPT, Hamburg

• Laufzeit: 2026-2028+

• geplante Förderung durch „Zukunftsregion Süderelbe“

• Thema: Digitale Wertschöpfungsketten und Additive Fertigung

• Rolle WLG: Regionaler Transfer der Projektergebnisse in KMU:

Workshops, Veranstaltungen, Aufschluss Innovationsprojekte, Einbindung 

regionaler und überregionaler Akteure
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Zukunftsregion Süderelbe: Digitale Produktion
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Zukunftsregion Süderelbe: Digitale Produktion

KI-gestütztes Bauteildesign

Softwaregestützte  AM-Entscheidung KI-gestützte Qualitätssicherung

Automatisierung der AM-Prozesskette

Oberflächen-Nachbearbeitung

Cobots

Digital Twins
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Standortmanagement energieintensive Unternehmen

• Potenzialanalyse der Gewerbestandorte (Studie)

• Verfügbarkeit von Energie und Fläche („Powered 

Land“)

• Ansiedlungspotenziale für energieintensive 

Unternehmen (Produktion)

• Ansiedlungspotenziale für kleinere bis mittlere 

Rechenzentren („Edge“-Rechenzentren) 100 kW bis 5 

MW Anschlussleistung, auch als Infrastruktur für 

Bestandsunternehmen und Neuansiedlungen

• gezielte Vermarktung der Standorte

• Co-Location (Abwärmenutzung, Einspeisung, PV, 

Windkraftanlagen, Batteriespeicher)
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REGINEE: Energieeffizienz im Industriegebiet Lüneburg

• Unternehmensnetzwerk für Energieeinsparung und Klimaschutz

• Partner: Verband der Energieabnehmer (VEA), Hannover

• Förderung durch Land Niedersachsen

• Laufzeit 2026-2028

• vorgelagerte Transformationsberatung durch Envibe, Hannover

• 11 Unternehmen aus dem Industriegebiet Lüneburg Hafen/Ost

AFP, Baumeister Programm, Bockelmann Holz, Lünewell, DCA Deckert 

Anlagenbau, Hiller Logistik, Werner Hübner, MB Lasertechnik, v. Stern´sche 

Druckerei, LAP, Dr. Paul Lohmann, Hafen Lüneburg, WLG

•  Ziel: Einsparung 3.129 MWh/a bzw. 755 t CO2-Äquivalente

• Ableitung von Innovations- und Investitionsprojekten
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Kontakt

Wirtschaftsförderungs-GmbH für Stadt und Landkreis Lüneburg

Stadtkoppel 12
21337 Lüneburg
Tel: (04131) 20 82 0
Web: www.wirtschaft-lueneburg.de

Mario Leupold
Geschäftsführer
Mail: leupold@wirtschaft.lueneburg.de

Christian Scherrer
Innovationsmanagement
Mail: scherrer@wirtschaft.lueneburg.de
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